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„Ich denke, Ihr Weg hierher hat sich ge­
lohnt“, sagt Artur Elmer, Vorsitzender des 
Kunstvereins am Samstag bei der Preview 
zur Rembrandt-Ausstellung. Wissenschaft­
ler, Sammler, ausgewählte Gäste und Medi­
envertreter sind zur ersten Schaustellung 
der wunderbaren Werke Rembrandts und 
seiner Schüler am Samstagnachmittag in 
die Räume des Kunstvereins gekommen. 
OB Thilo Rentschler begrüßt sie und macht 
keinen Hehl daraus, dass diese Schau et­
was Besonderes ausstrahlt. 

Einen Tag nach dem 350. Todestag des gro-
ßen Malers des Goldenen Zeitalters das als 
verschollen gegoltene Werk „Pallas Athene“ 
zu zeigen, gereicht Aalen zu großer Ehre. 
„Im Rembrandt-Jahr sind Ausstellungen in 
Den Haag, Köln, München, Amsterdam…
und eben in Aalen zu sehen. Eingebettet in 
unsere Kulturwochen bildet diese Ausstel-
lung einen Höhepunkt“, sagt Rentschler. 
Artur Elmer weist bescheiden auf Formalien 
wie die begrenzte Zuschauerzahl, die zeit-
gleich die Werke betrachten darf, und den 
Sicherheitsdienst hin. Rund ein Jahr haben 
die Vorbereitungen der Ausstellung ge
dauert, berichtet der Kunstverein-Vorsit-
zende.

Prof. Christoph Krekel, Professor am Institut 
für Konservierungswissenschaften und 
Leiter des Archäometrischen Labors an der 
Staatlichen Akademie der Bildenden Künste 
in Stuttgart steht ebenso wie Dr. Achim Rie-
ther, Kurator der Staatlichen Graphischen 
Sammlung München, den Medienvertre-
tern Rede und Antwort. Weitere Kunsthisto-
riker, Restauratoren und einige Sammler 
diskutieren über das Werk Rembrandts und 
seiner Schüler. „Ich wage kaum, sie Schüler 
zu nennen. Viele sind große Künstler ge
wesen“, sagt Artur Elmer. 

Im Interview spricht er von der Goldenen 
Epoche im Moloch Amsterdam, während 
ringsum der Dreißigjährige Krieg tobt. Zu-
fällige Treffen mit Kunstkennern hätten zu 
der Ausstellung geführt. Das Geheimnis, 
das sich um das verschollene Bild der „Pallas 
Athene“ rankt, will Elmer nicht lüften. 
„Kunst ist unteilbar. Wir wollen sie der Be-
völkerung wie der Wissenschaft zugänglich 
machen“, sagt er. 

Eröffnung der Ausstellung	

Im vollen Rathausfoyer wurde am Sonntag, 
6. Oktober, die Ausstellung „Lehrer Rem

brandt – Lehrer Sumowski“ offiziell eröffnet. 
OB Thilo Rentschler dankte dem Ausstel-
lungsmacher Artur Elmer als Vorsitzenden 
des Kunstvereins Aalen für seine Klugheit, 
Weisheit und sein strategisches Geschick, 
das ihn mit den Tugenden der Pallas Athe-
ne, Hauptbild der Rembrandt-Schau, ver-
binde. „Eine derartige Schau hat es in der 
Region noch nicht gegeben. Die Ausstel-
lung mit 35 Werken erinnert nicht nur an 
Rembrandt, sondern auch an den Kunst
historiker und Kunstlehrer Prof. Werner 
Sumowski“, sagte Rentschler und wies auf 
den  druckfrischen Katalog des Deutschen 
Kunstverlags hin.
Dr. Achim Riether ging auf die ausgestellten 
Werke und die Rembrandt-Forschung ein. 
Danach konnte ein Teil der Gäste rund 100 
Meter weiter die Ausstellung betrachten, ehe 
ab 13 Uhr die Allgemeinheit die Bilder in 
Augenschein nehmen konnte. 

INFO

Bis zum 8. Dezember sind die Bilder am 
Marktplatz in Aalen zu sehen. Karten zu 
zehn Euro gibt es in der Tourist-
Information, Reichsstädter Straße 1. 
www.kunstverein-aalen.de

Öffnungszeiten:

Samstag	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Sonntag	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Montag	 Geschlossen

Dienstag	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Mittwoch	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Donnerstag	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Freitag	 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr

Sonntag, 13. Oktober, 
11 bis 17 Uhr, Dewangen
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drachenfest

Sonntag, 13. Oktober, 
18 Uhr, Stadtkirche Aalen
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blaulicht-gottesdienst

Generalversammlung –
WellandMarkt auf einem 
guten Weg
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wellandmitte

Samstag, 12. Oktober, 
12 Uhr, Rathausgalerie
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faire modenschau

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 570-543
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Wer kennt ihn nicht, den Grüffelo, das Un­
geheuer aus dem gleichnamigen Kinder­
buchklassiker? Der Illustrator Axel Scheff­
ler hat dem weltberühmten Monster seine 
Gestalt verliehen und ist nicht nur deshalb 
ein echter Star in der Szene. Zur Eröffnung 
der 25. Baden-Württembergischen Kinder- 
und Jugendliteraturtage am 12. Oktober 
begrüßen Oberbürgermeister Thilo Rent­
schler und Staatssekretärin Petra Olschow­
ski den prominenten Gast in der Aalener 
Stadtbibliothek – und alle sind herzlich da­
zu eingeladen, Axel Scheffler beim Live-
Zeichnen über die Schulter zu schauen. 
Und nicht nur das! Über 100 Veranstaltun­
gen umfasst das Lesefestival, das einmal 
mehr beweist, dass Bücher nach wie vor ei­
ne große Faszination ausüben, wenn man 
sich denn darauf einlässt

Zum ersten Mal in Aalen

Wer sich jetzt fragt: „Hab’ ich diese Veran-
staltung die letzten 25 Jahre irgendwie ver-
passt?“, dem sei gesagt: Irgendwie schon – 
das mag aber auch daran liegen, dass die 
Kinder- und Jugendliteraturtage Baden-
Württemberg jedes Jahr in einer anderen 
Stadt des Landes durchgeführt werden; die-
ses Jahr zum ersten Mal in Aalen. 1994 vom 
Land ins Leben gerufen und vom Ministeri-
um für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
bezuschusst, mauserte sich die Veranstal-
tungsreihe zum größten Kinder- und 
Jugendliteraturfestival des Landes. 

Über 100 Veranstaltungen

Besonders groß bedeutet auch besonders 
viel Arbeit – so holte sich die Stadtbibliothek 
weitere Partner ins Boot und webte ein Netz 
aus knapp 20 örtlichen Kooperationspart-
nern, die allesamt dazu beitragen, dass im 
Rahmen der Baden-Württembergischen 
Kinder- und Jugendliteraturtage 2019 über 
100 Veranstaltungen an über 20 Veranstal-
tungsorten angeboten werden können. 

Ein spartenübergreifendes 
Programm

Beim Blättern durchs Programmheft ent-
deckt man nicht nur den Aalener Spion und 
Max Lesedachs, sondern auch insgesamt 
vier Rubriken, die der großen Fülle an Ver-
anstaltungen eine gewisse Ordnung verlei-
hen. Das sind: „Ausstellungen“, „Autoren er-
leben“, „Literatur in Szene gesetzt“ und 
„Workshops & Kreatives“. 

Highlights

GroSSer KiJuLiTa-Familientag

12. Oktober | Stadtbibliothek Aalen | 
10 bis 18 Uhr
Das wird ein Fest mit buntem Programm für 
die ganze Familie! Den Auftakt bildet eine 
Parade der besonderen Art: Legendäre Fi-
guren der Kinder- und Jugendliteratur zie-
hen vom Rathaus durch die Innenstadt zur 
Stadtbibliothek mit musikalisch-schwung-
voller Begleitung durch die Marching Band. 
(siehe auch extra Bericht)

Ausstellung von Original-
Illustrationen zum Bilderbuch 
„Der Grüffelo“ 

1. Oktober bis 9. November | 
Stadtbibliothek Aalen
Der preisgekrönte, international anerkann-
te Illustrator Axel Scheffler hat einige der be-
liebtesten Kinderbücher illustriert – unter 
anderem „Der Grüffelo“, das sich zum Welt-
bestseller entwickelte und bereits als mo-
derner Bilderbuchklassiker gilt. Für die Aus-
stellung anlässlich des 20. Geburtstags des 
weltberühmten Monsters stellt Axel Scheff-
ler sämtliche Originalbilder sowie zahlrei-
che Skizzen zur Verfügung.

Märchen, Musik und mehr

19. Oktober | Stadthalle Aalen | 
16.30 bis 18.30 Uhr
Die Musikschule Aalen entführt in die Welt 
von 1001 Nacht, nimmt mit nach Afrika zum 
König der Löwen und lädt dazu ein, die Rob-
be Ronaldine auf ihrem sportlichen Weg von 
Grönland nach Südafrika zu begleiten. Mit 
der Ballettabteilung der Musikschule (Lei-
tung: Elena Wirth und Nina Ammon), dem 
Städtischen Orchester (Leitung: Chris Wegel) 
und der Ton-und-Licht-AG des Hellenstein-
Gymnasiums Heidenheim (Leitung: Ralf 
Müller). Der Eintritt ist frei; der Förderverein 
der Musikschule freut sich über Spenden.

Kooperationspartner

Amt für Kultur und Tourismus Aalen
Begegnungsstätte Bürgerspital
Buchhandlung Henne Wasseralfingen
Buchhandlung Osiander Aalen
Erzählgemeinschaft Ostalb 
„Märchenbrunnen”
explorhino, das Schülerlabor der 
Hochschule Aalen
Haus der Jugend Aalen
Kino am Kocher
Lebenshilfe Aalen
Limesmuseum Aalen
Lions-Club Aalen
Stabsstelle für Chancengleichheit, 
demografischen Wandel und Integration
Stadtarchiv Aalen
Stadtbibliothek Aalen
Städtische Musikschule Aalen
Stiftung Schloss Fachsenfeld
Theater der Stadt Aalen
Treffpunkt Rötenberg
Volkshochschule Aalen

INFO: 

www.aalen.de/kijulita
Telefon: 07361 52-2590
Mail: bibliothek@aalen.de

Eine Übersicht der Veranstaltungen vom 
9. bis einschließlich 20. Oktober der 25. Ba-
den-Württembergischen Kinder- und Ju-
gendliteraturtage finden Sie auf Seite 2. Die 
Übersicht wird in den kommenden Wochen 
fortgesetzt.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, 
STADTENTWICKLUNG und Technik

Donnerstag, 10. Oktober 2019

Gemeinderat

Donnerstag, 24. Oktober 2019

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

25. Baden-Württembergische Kinder- und Jugendliteraturtage

7. Oktober bis 10. November 2019 in Aalen – „Komm mit dem Aalener Spion und Max Lesedachs auf Tour!“

„Designed by Freepik“

Interkulturelles 
Drachenfest
Sonntag, 13.10.2019 | 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr | 

Skilift Dewangen | Trübenreute 

Hotline

Anlässlich der 25. Baden-Württembergi­
schen Kinder- und Jugendliteraturtage 
veranstaltet die Stadtbibliothek ein großes 
KiJuLiTa-Fest mit buntem Programm für 
die ganze Familie. 

Den Auftakt bildet eine Parade der beson
deren Art: Legendäre Figuren der Kinder- 
und Jugendliteratur ziehen vom Rathaus ab 
10 Uhr durch die Innenstadt. Musikalisch-
schwungvoll begleitet werden sie von der 
Marching Band unter der Leitung von 
Christoph Wegel. 
Der literarische Figurenzug endet in der 
Stadtbibliothek zur offiziellen Eröffnung 
um  10.30 Uhr durch Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler und Staatssekretärin Petra 
Olschowski vom Ministerium für Wissen
schaft, Forschung und Kunst. Ab 11 Uhr 
wird der bekannte Illustrator Axel Scheffler 
mit einer Lesung und Live-Zeichnen pro
minenter Gast in der Bibliothek sein. 
Ein buntes Nachmittagsprogramm lädt 

zum Verweilen in der Stadtbibliothek ein. 
Für das  leibliche Wohl sorgen die städti
sche Betriebssportgruppe und die Schiller
schule.

Samstag, 12. Oktober 2019 von 10 bis 18 Uhr

Großer Familientag mit Axel Scheffler und dem „Grüffelo“

mittwoch, 23. oktober 2019 um 15 uhr

Märchen für Kinder aus aller Welt

Im Rahmen der Kinder- und Jugendlitera-
turtage Baden-Württemberg laden die Stadt 
Aalen und die Erzählgemeinschaft Ostalb 
„Märchenbrunnen“ zu einer Märchenver-
anstaltung in den Treffpunkt Rötenberg. 
Am Mittwoch, 23. Oktober 2019, um 15 Uhr 
erzählt die Märchenerzählerin Ute Hommel 
Kindermärchen für Kinder von 6 bis 12 Jah-

ren. Feyruz Basaran liest ein kurzes Mär-
chen in türkischer Sprache und Lama Ali in 
arabischer Sprache. Das Verständnis der 
Märchen wird durch Bilder unterstützt. Im 
Anschluss an die Lesung basteln die Kinder. 
Der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung bis zum 20. Oktober unter 
der Telefon 07361 931745 wird gebeten.

Rembrandts Werk wirkt als zündender Katalysator

Rembrandts „Pallas Athene“ und weitere 34 Werke sind bis zum 8. Dezember in Aalen beim Kunstverein im Alten Rathaus zu sehen

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (li.) und Kunstvereinsvorsitzender Artur Elmer 

bei der Ausstellungseröffnung.	 Foto: Stadt Aalen

Illustrator Axel Scheffler.          Foto: Liam Jackson



Seit November 2017 haben unter Feder­
führung der Stadtbibliothek 19 lokale Ins­
titutionen am Programm für das größte 
Kinder- und Jugendliteraturfestival Baden-
Württembergs, das unter dem Motto 
„Komm mit dem Aalener Spion und Max 
Lesedachs auf Tour!“ vom 7. Oktober bis 
10.  November in Aalen stattfinden wird, 
gearbeitet. Herausgekommen ist  ein viel­
fältiges, buntes Programm mit mehr als 
100 Veranstaltungen an 21 Veranstaltungs­
orten in der ganzen Stadt. Dabei spannt 
sich der Bogen von Ausstellungen über 
Autorenbegegnungen,  Workshops und 
Kreativangeboten bis hin zur Umsetzung 
von Kinder- und Jugendliteratur im Film, 
für die Bühne oder das Figurentheater.

Am 7. Oktober ging es nun endlich los und 
alle Kinder- und Jugendlichen sind herzlich 
eingeladen, die vielfältigen Angebote rund 
um die Literatur zu entdecken.

In der ersten Woche der 25. BW Kinder- und 
Jugendliteraturtagen (KIJULITA) in Aalen 
starten gleich drei Ausstellungen in der Bib-
liothek:

•	 Kinderbibliothek, 2.OG: Die Gäste der  25. 
Baden-Württembergischen Kinder- und 
Jugendliteraturtage und ihre Bücher wer-
den präsentiert.

•	 Stadtbibliothek, 1.OG: Büchertisch zum 
Thema „Mach‘s dir einfach - Lesen in ein-
facher Sprache“.

•	 Stadtbibliothek 1.OG: Original-Illustratio-
nen  des Bilderbuches „Der Grüffelo“ von 
Axel Scheffler 

info

Das gesamte Programm und alle Infos zu 
den einzelnen Veranstaltungen sind unter 
www.stadtbibliothek-aalen.de/Kijulita 
einsehbar. Die Anmeldung erfolgt beim 
jeweiligen Veranstalter. 
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25. Baden-Württembergische Kinder- und Jugendliteraturtage – 
Die Veranstaltungen der ersten beiden Wochen im Überblick

Datum	 Veranstaltung	 Veranstalter + 
		  Veranstaltungsort
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mo., 14.10.2019	 Figurentheater Vagabündel:	 Torhaus, Paul-
15.00-16.00 Uhr	 „Meeresstille oder können Fische sprechen?“ 	Ulmschneider-Saal
	 für Kinder ab 3 Jahren	 Stadtbibliothek
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mo., 14.10.2019	 Lies mit mir	 Bücherei Unterkochen
15.15-16.15 Uhr	 „Der Grüffelo“ für Kinder ab 5 Jahren	
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 16.10.2019	 „Geheimschrift mit der Gänsefeder“ 	 Stadtarchiv Aalen;
15.00-18.00 Uhr	 für Kinder ab 10 Jahren	 Veranstaltungsort: 
		  Stadtbibliothek Aalen,  
		  2.OG
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 16.10.2019	 Workshop-Lesung mit Anke Bär für Kinder 	 Begegnungsstätte
15.00-17.00 Uhr	 ab 10 Jahren in Begleitung der Großeltern	 Bürgerspital
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 16.10.2019	 „Buchbinden und -gestalten“ 	 vhs Aalen;
15.00-17.00 Uhr	 für Kinder ab 10 Jahren	 Veranstaltungsort: 
		  vhs Waldhausen
—————————————————————————————————————————————————————————————
Do., 17.10.2019	 „Religiöse Bildersprache von der Antike 	 Amt für Kultur und
14.00-16.00 Uhr	 bis heute“	 Tourismus und Limes-
		  museum Aalen; 
		  Veranstaltungsort: 
		  St.-Johann-Kirche
—————————————————————————————————————————————————————————————
Do., 17.10.2019	 „Märchenhafte Töpferstunden“ 	 Haus der Jugend
15.30-17.00 Uhr	 für Kinder ab 8 Jahren
—————————————————————————————————————————————————————————————
Fr., 18.10.2019	 Mangaworkshop mit Dominik Rupp 	 Torhaus, Paul-
15.00-16.30 Uhr	 für Kinder ab 12 Jahren	U lmschneider-Saal
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 19.10.2019	 „Märchen, Musik und mehr“	 Musikschule Aalen;
16.30-18.30 Uhr		  Veranstaltungsort: 
		  Stadthalle Aalen
—————————————————————————————————————————————————————————————
So., 20.10.2019	 „Wilder Geselle in lieblicher Landschaft“: 	 Erzählgemeinschaft
14.00-16.30 Uhr	 kurze Wanderung mit Sagen und Märchen 	 Ostalb „Märchen-
	 rund um die Kocherburg bei Unterkochen	 brunnen“; Treffpunkt: 
		  Läuterhäusle, Wald-
		  häuser Straße 109
—————————————————————————————————————————————————————————————
So., 20.10.2019	 „Bam! ich bin glücklich.“: 	 Theater der Stadt
15.00 Uhr	 Theater für Kinder ab 8 Jahren	 Aalen /Wi.Z

An den Vormittagen sind die Autorin Anke Bär und der Autor Tobias Elsässer  zu 
verschiedenen Lesungen für Schulklassen zu Gast. 

Datum	 Veranstaltung	 Veranstalter + 
		  Veranstaltungsort
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 9.10.2019	 „Bücherzwerge“ für Kinder von 1-4 Jahren	 Stadtbibliothek Aalen,
09.30-10.00 Uhr		  2.OG
10.00-10.30 Uhr
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 09.10.2019	 „Schreiben in der Antike“ für Kinder	 Limesmuseum Aalen
14.00-16.30 Uhr	 von 7-13 Jahren	
—————————————————————————————————————————————————————————————
Mi., 09.10.2019	 „Buchbinden und -gestalten“	 vhs Aalen;
15.00-17.00 Uhr	 für Kinder ab 10 Jahren	 Veranstaltungsort: 
		  vhs Waldhausen
—————————————————————————————————————————————————————————————
Do., 10.10.2019	 „Geschichten und Bastelkiste“	 Stadtbibliothek Aalen,
16.00-17.00 Uhr	 für Kinder ab vier Jahren	 2.OG
—————————————————————————————————————————————————————————————
Fr., 11.10.2019	 „Schmuck aus selbstgebastelten 	 vhs Aalen
15.00-18.00 Uhr	 Papierperlen“  für Kinder ab 10 Jahren
—————————————————————————————————————————————————————————————
Fr., 11.10.2019	 „Klemmbretter aus Holz gestalten“ 	 vhs Aalen
15.00-18.00 Uhr	 für Kinder ab 8 Jahren	 Veranstaltungsort:
		  vhs Waldhausen
—————————————————————————————————————————————————————————————
Fr.,11.10.2019	 „Robbe Ronaldine am Ball: eine Saxophon-	 Stadtbibliothek, 
	 geschichte mit dem Saxophonquintett der 	 1.OG Mediothek
	 Musikschule & Band“ für die ganze Familie
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 12.10.2019	 Eröffnung der 25. BW Kinder- und Jugend-	 Stadtbibliothek Aalen
10.00-18.00 Uhr	 literaturtage mit Familientag und Stargast 
	 Axel Scheffler
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 12.10.2019	 „Tiere und Figuren aus Pappmaché“ 	 vhs Aalen
09.00-12.00 Uhr	 für Kinder ab 8 Jahren
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 12.10.2019	 „Buchstützen aus Holz selber bauen und 	 vhs Aalen, -
14.00-17-00 Uhr	 gestalten“ für Kinder ab 8 Jahren	 Veranstaltungsort: 
		  vhs Waldhausen
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 12.10.2019	 Lesung mit der Autorin Suza Kolb	 Buchhandlung Henne, 
15.00-16.30 Uhr		  Wasseralfingen
—————————————————————————————————————————————————————————————
Sa., 12.10.2019	 Abschlusspräsentation der Schreib-	 Theater der Stadt
18.00 Uhr	 werkstätten	 Aalen, Wi.Z Foyer
—————————————————————————————————————————————————————————————
So., 13.10.2019	 Familienpremiere „Bam! ich bin glücklich.“: 	 Theater der Stadt
15.00 Uhr	 Theater für Kinder ab 8 Jahren	 Aalen/Wi.Z

WOCHE 1:

An den Vormittagen sind die Autorin Maja Nielsen und der Autor Salah Naoura zu 
verschiedenen Lesungen für Schulklassen zu Gast. 

Udo Vogt, gebürtiger Aalener und in Ulm le-
bender ehemaliger Chef des Schwabenver-
lags, durfte am 27. September als 20.000. Be-
sucher des neugestalteten Limesmuseums 
aus den Händen von Amtsleiter Dr. Roland 
Schurig sowie Museumsleiter Ulrich Sauer-
born ein Präsent in Empfang nehmen. Der 
81-jährige Vogt war mit einer Besucher-
gruppe nach Aalen gekommen, um das 
neugestaltete Museum in Augenschein zu 
nehmen. 

Nach dem von Sauerborn geführten Rund-
gang waren sich die Besucher aus Ulm und 

Stuttgart einig. „Es ist ein wunderschönes 
Museum über die römische Zeit gewor-
den“, sagte Vogt, der in seiner beruflichen 
Tätigkeit enge Kontakte zum Limesmuseum 
hatte. „Die Präsentation römischer Ge-
schichte hat sich hier beispielhaft weiter-
entwickelt“, sagte Dr. Schurig. Die Stadt 
freue sich, dass binnen vier Monaten bereits 
20.000 Gäste empfangen werden konnten. 
„Der Zuspruch ist gewaltig. Er bestätigt, dass 
die Bemühungen um eine didaktisch hoch-
wertige Schau Früchte tragen“, sagte OB 
Thilo Rentschler in seiner Grußbotschaft an 
die Besucher.

Stadt ehrt Besucher und berichtet von gutem Zuspruch  
für das neugestaltete Limesmuseums nach Eröffnung durch 
Ministerpräsident

20.000 Besucher seit der 
Neueröffnung im Limesmuseum

Dr. Roland Schurig begrüßt Udo Vogt,  den 20.000. Besucher seit der Neueröffnung.

	 Foto: Stadt Aalen

Für die Vorstellung der Posterino Dance 
Company am 12. Oktober 2019 im Rahmen 
des Theaterring Aalen, verlost das Kul­
turamt 3 mal 2 Karten. Anruf ist am Don­
nerstag, 10 Oktober, um 11 Uhr unter  
07361 52-1163 möglich. Die ersten drei An­
rufer gewinnen und können sich die Kar­
ten an der Abendkasse abholen.

„What if“ ist der erste Teil der Aufführung 
überschrieben. Es ist eine Ode an die Spon-
tanität. Die Posterino Dance Compagnie 
thematisiert, was wäre, wenn man sich nur 
für ein paar Minuten erlaubte, das zu tun, 
worauf man in diesem Moment gerade Lust 
hat. Sechs Tänzer zeigen auf der Bühne, wie 

man total spontan und authentisch handeln 
kann.
Im zweiten Teil des Abends „Zwischen Him-
mel und dir“ verhandelt die Nähe zu sich 
und zu anderen, um die Distanz zu sich 
selbst und zu den anderen. Es geht um 
Fremdeln mit sich selbst, dem Körper und 
der Welt an sich. Niemand bleibt unsichtbar.

Zuvor diskutieren um 19 Uhr in der Stadt-
halle die Choreografen Gaetano Posterino 
(München) und Reiner Feistel (Ulm) mit 
dem Intendanten des Theaters der Stadt 
Aalen, Tonio Kleinknecht, über zeitgenössi-
schen Tanz. Der Eintritt zu diesem Gespräch 
ist frei.

theaterring aalen

Karten für Vorführung „Posterino 
Dance Company“ zu gewinnen

Foto: Posterino Dance-Company

WOCHE 2:

Stadt nimmt den Aufruf unter #fillthebottle auf und organisiert von 13 bis 14.30 Uhr Aktion #filltheX  

in der Aalener Innenstadt

In Aalen werden am 11. Oktober Kippen gesammelt
Sie sind im Straßenbild kaum zu überse­
hen: Die Wege der Stadt sind voll von acht­
los weggeworfenen Zigarettenkippen. Zi­
garettenkippen belasten die Umwelt. Eine 
neue Challenge unter #fillthebottle sorgt 
derzeit für etwas saubere Straßen. Die Stadt 
Aalen greift die Idee des Kippensammelns 
auf – als sinnstiftende gemeinschaftliche 
Aktion, bei welcher der Wettbewerbsge­
danke nicht im Vordergrund steht. Am 
Freitag, 11. Oktober, sollen in Aalens In­
nenstadt von 13 bis 14.30 Uhr Zigaretten­
stummel gesammelt werden. OB Thilo 
Rentschler wird die Sammelnden zu Be­
ginn der Aktion im Rathausfoyer begrü­
ßen. Der städtische Bauhof wird um 14.30 
Uhr die gesammelten Kippen vor dem Rat­
haus in Empfang nehmen und sachgemäß 
bei der GOA entsorgen. Für die freiwilligen 
Helfer stehen Getränke und Gebäck als 
kleines Dankeschön bereit.

Der Trend dieses Kippensammelns kommt 
aus Paris und wurde von Jason Prince initi-
iert. Er postete Ende Juli 2019 ein Bild von 
einer bis oben mit Zigarettenstummeln ge-

Bringsammlung

Waldhausen: Liederkranz Waldhausen	
Samstag, 12. Oktober 2019 | 9 bis 12 Uhr |
Grüncontainerstandplatz an der Hoch-
meisterstraße

Altpapiersammlungen

Illustration: Michael Widmann, DiversoDesign

Illustration: Michael Widmann, DiversoDesign
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Aktive Innenentwicklung trägt zu einer le­
bendigen Stadt mit qualitätvollen Lebens­
räumen bei. Dazu wird Erster Bürgermeis­
ter Wolfgang Steidle am Mittwoch, 16. 
Oktober 2019 um 18:30 Uhr, im Rathaus-
Foyer, in einem Impulsvortrag referieren. 
Ergänzend wird es eine Broschüre und 
Ausstellung (14. Bis 30. Oktober 2019) zu 
aktuellen Innenentwicklungsprojekten in 
Aalen geben, um der Bevölkerung die Be­
deutung und Vielfältigkeit der Innenent­
wicklung näher zu bringen. 

„Unsere volle Aufmerksamkeit angesichts 
Umwelt- und Klimaschutz sowie nachhalti-
ger Stadtentwicklung liegt auf einer wirksa-
men und flächendeckenden Innenentwick-
lung“, sagt OB Thilo Rentschler.

Innenentwicklung hat sehr vielseitige Fa-
cetten und Aufgabenbereiche, im Grunde 
geht es jedoch darum den künftigen Flä-
chenbedarf innerhalb des bestehenden 
Siedlungsbereichs zu decken und nicht 
mehr genutzte bzw. untergenutzte Flächen 
einer neuen Nutzung zu zuführen. Hierzu 
gehören die Bebauung von Baulücken und 
die Konversion von Brachflächen ebenso 
wie die Modernisierung von bestehenden 
Gebäuden und der Erhalt bzw. Ausbau von 
Grünflächen und Baumpflanzungen. 

„Mit der Innenentwicklung kann der Flä-
chenverbrauch an den Siedlungsrändern im 
Außenbereich reduziert werden“, sagte 
Rentschler. Dadurch werden wichtige Flä-
chen für die Landwirtschaft, Naherholung 
und Landschaftsgestaltung erhalten. Starke 
Siedlungsentwicklungen an den Ortsrän-
dern können dazu führen, dass die Stadt- 
und Ortskerne, die eigentlich pulsierende 
Lebensadern sein sollen, aussterben. Mit ei-
ner aktiven Innenentwicklung können le-
bendige Stadt- und Ortskerne erhalten wer-
den. Die Wohn- und Lebensqualität kann 
dadurch erhöht werden. Innenentwick-
lungsprojekte führen nicht nur zu einer 
Neubebauung von Flächen, sie sind meist 
verbunden mit Infrastrukturmaßnahmen 

(Wegeverbindungen, Versorgungsreinrich-
tungen, etc.) und Begrünungsmaßnahmen 
(Ausbau von Grünflächen, Baumpflanzun-
gen, Dachbegrünung, etc.). 

In Aalen wird seit einigen Jahren eine akti-
ve Innenentwicklung betrieben. Mit unter-
schiedlichen Maßnahmen wurde ein ge-
zieltes Innenentwicklungsmanagement 
aufgebaut, das zur Flächen- und Bestands-
aktivierung beiträgt. „Wir haben beispiels-
weise zwei städtische Förderprogramme 
auf den Weg gebracht und die Stelle der In-
nenentwicklungsmanagerin neu geschaf-
fen“, ergänzt EBM Wolfgang Steidle
Zu den aktivierten Potenzialen gehört das 
Stadtoval in der Kernstadt. Auf dem Stadto-
val wird es vielseitige Nutzungen geben. 
Das Quartier erzeugt zudem einen Mehr-
wert für die umliegenden Bereiche. Mit ei-
ner Durchwegung durch das Quartier wer-
den beispielsweise neue Verbindungen 
geschaffen, die die umliegenden Stadtteile 
miteinander vernetzen. 
Auch in den Stadt- und Ortsteilen werden 
Innenentwicklungspotenziale aktiviert, wie 
beispielsweise in Wasseralfingen in der Mai-
ergasse. Hier wird ein neues Wohnquartier, 
kombiniert mit Mischnutzungen auf einer 

ehemaligen Gewerbebrache entwickelt. „Er-
gänzend wurde bereits eine Gewässerrena-
turierung des Kochers umgesetzt“, sagte der 
OB. Für ganz Wasseralfingen entstand ein 
attraktiver neuer Freiraum am Gewässer.  
Ein weiteres Beispiel ist die Neue Mitte De-
wangen, wodurch in einem ländlich ge-
prägten Ortsteil ein neuer Treffpunkt für die 
Bürgerschaft mit Genossenschaftsladen 
und differenziertem Wohnungsangebot ge-
schaffen werden konnte. 

Weitere Beispiele rund um das Thema In-
nenentwicklung werden sowohl in der neu-
en Broschüre als auch in der Ausstellung zu 
sehen sein. 

INFO

Vortrag und Ausstellung 
Innenentwicklung
Am Mittwoch, 16. Oktober 2019, um 18.30 
Uhr findet ein Impulsvortrag des Ersten 
Bürgermeisters Wolfgang Steidle mit an-
schließender Eröffnung der Ausstellung 
und kleinem Netzwerkbuffet, statt. Die Aus-
stellung ist vom 14. bis 30. Oktober 2019 zu 
den üblichen Öffnungszeiten im Rathaus-
Foyer zu besichtigen. 

Aalen stellt Facetten der aktiven Innenentwicklung vor

Lebendige Stadt – Innenentwicklung als Chance 
für qualitätvolle Lebensräume

Foto: Stadt Aalen

Am Sonntag, 13. Oktober 2019 veranstaltet 
die Stadt Aalen im Rahmen der Interkultu­
rellen Woche 2019 mit dem TSV Dewangen 
und dem Verein für Lebensfreude von 11 bis 
17 Uhr ein interkulturelles Drachenfest bei 
der Skihütte in Trübenreute/Dewangen. 

Das traditionelle Aalener Drachenfest und 
das kulturelle Erbe unserer Mitbürger*innen 
aus dem Nahen Osten verschmelzen dabei 
in diesem Jahr zum ersten Mal zu diesem 
besonderen interkulturellen (Drachen)Fest 
für die ganze Familie. Denn Drachensteigen 
ist nicht nur in vielen Ländern im Nahen 
Osten ein Volkssport, sondern auch welt-
weit ein Spaß für Groß und Klein.

Eingeladen sind alle Generationen und 
Kulturen, die Freude am Drachensteigen 
haben und das bunte Treiben am Himmel 
genießen möchten. 

Für das leibliche Wohl ist mit einer großen 
Auswahl an Speisen und Getränken bestens 
gesorgt. 

Hinweis: 

Die Besucher des Festes werden gebeten der 
Parkbeschilderung zu folgen und nicht auf 
Wiesen und Äckern zu parken. Bei Regen 
entfällt die Veranstaltung.

„Designed by Freepik“

Interkulturelles 
Drachenfest
Sonntag, 13.10.2019 | 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr | 

Skilift Dewangen | Trübenreute 

In diesem Jahr findet am 13. Oktober 2019 in Dewangen  
das erste interkulturelle Drachenfest statt.

Erstes interkulturelles Drachenfest  
in Dewangen

sonntag, 13. oktober, 18 uhr, stadtkirche aalen

Blaulichtgottesdienst in Aalen 
In Aalen wird im Oktober zum ersten Mal 
ein Blaulichtgottesdienst gefeiert. An je­
dem Tag des Jahres und rund um die Uhr 
sind die hauptamtlichen und ehrenamt­
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Blaulichtorganisationen im Einsatz. Sie 
sind zur Stelle, wenn jemand Hilfe be­
nötigt, oder Gefahr für Leib und Leben 
droht.

Um für diesen nicht selbstverständlichen 
Dienst am Nächsten Danke zu sagen, laden 
die Stadt Aalen und der Ostalbkreis alle Mit-
arbeiter der Rettungsdienste, der Feuerweh-
ren, THW, Polizei, DLRG, Rettungshun-
destaffel, Notfallfürsorge und der Bergwacht 
am Sonntag, 13. Oktober, 18 Uhr, zu einem 

ökumenischen  Gottesdienst in die Stadt-
kirche Aalen ein. Hierzu ist neben allen Mit-
gliedern der Blaulichtorganisationen auch 
die Öffentlichkeit herzlich eingeladen. Die 
Polizeikapelle Ostalb wird den Gottesdienst 
unter dem Leitwort „Was für ein Vertrauen!“ 
musikalisch begleiten.  
Den gemeinsamen Abschluss des Gottes-
dienstes wird auf dem Marktplatz gefeiert, 
wo jede Organisation mit ihren Rettungs-
fahrzeugen vertreten sein wird. Im An-
schluss laden der Ostalbkreis und die Stadt 
Aalen zu einem Stehempfang im und um 
das Café Podium ein.
Die Teilnehmer der Blaulichtorganisationen 
werden gebeten, ihre Einsatz- oder Dienst-
kleidung zu tragen. 

anzeige

OB Thilo Rentschler begrüSSt am Tag der Deutschen Einheit in Treppach 
150 Helfer, die 300 neue Bäume pflanzen

Baumpflanzen als starkes  
Zeichen für den Klimaschutz

Erfolgreiche Baumpflanzaktion #einheitsbuddeln in Treppach.	 Foto: Stadt Aalen

Den Aufruf von Katharina Puscher und 
Ehsan Farsi unter dem Hashtag #einheits­
buddeln haben die Stadt Aalen und einige 
Sponsoren aufgegriffen, um ein Zeichen 
für mehr Klimaschutz vor Ort zusetzen. 
Gemeinsam mit rund 150 Helfern und un­
ter Anleitung von Revierförster Frieder 
Weinbrenner und Forstdezernent Johann 
Reck griffen OB Thilo Rentschler und die 
Initiatoren zu Spaten und Vorschlagham­
mer, um 300 neue Bäume auf städtischem 
Grund bei Treppach zu pflanzen. Ausge­
wählt wurden von den Waldexperten Kir­
sche, Weißtanne und Baumhasel – durch­
weg resistente Baumarten.

„Es bedarf angesichts der Erderwärmung 
und des Klimawandels eines doppelten Um-
denkens. Wir müssen mehr Flächen auf-
forsten und gleichzeitig das Bauen mit dem 
nachwachsenden Rohstoff Holz intensivie-
ren. Holz ist ein hervorragender CO2-Spei-
cher“, sagte OB Thilo Rentschler. Bei seiner 
Begrüßung hob er hervor, dass eine Beprei-
sung des CO2-Ausstoßes notwendig war. 
„Die Zementindustrie und die Gebäude-
wirtschaft tragen sehr stark zum CO2-Aus-
stoß bei. Wir müssen hier vor Ort anfangen, 
um gegenzusteuern. Sie sind bereit, heute 

mitzuhelfen. Dafür gebührt Ihnen mein 
Dank“, sagte der OB. 
In seinen Dank schloss er die Aktivitäten der 
beiden Initiatoren Katharina Puscher und 
Ehsan Farsi ein, die zudem Geldgesammelt 
haben, um Verbiss-Schutz für die neuge-
pflanzten und von der Stadt Aalen bezahlten 
Baumsetzlinge zu kaufen. „Die Resonanz bei 
den Sponsoren FNT, Seydelmann, MD&D, 
der Schlossschenke und der Apotheke im 
Kaufland war so groß, dass wir im Novem-
ber gemeinsam mit der Rombachschule 
versuchen werden, weitere 500 bis 600 
Bäume zu pflanzen“, sagte Ehsan Farsi. Dies 
werde wieder mit Unterstützung der Stadt 
Aalen bei der Flächenauswahl über die 
Bühne gehen.
 Johann Reck und Frieder Weinbrenner so-
wie eine Handvoll Guides leiteten die frei-
willigen Baumpflanzer bei der Pflanzaktion 
auf dem rund 0,3 Hektar großen Areal bei 
Treppach an. „Wir verwenden einheimische 
Gehölze, die resistent gegenüber Trocken-
heit sind“, sagte Reck. Nach gut zwei Stun-
den waren alle Baumsetzlinge im Boden – 
gesichert mit Bissschutz und angegossen. 
„Wir werden nach unseren Bäumen regel-
mäßig schauen“, sagte eine der Helferinnen 
aus Treppach.

Stadt nimmt den Aufruf unter #fillthebottle auf und organisiert von 13 bis 14.30 Uhr Aktion #filltheX  
in der Aalener Innenstadt

In Aalen werden am 11. Oktober Kippen gesammelt
Sie sind im Straßenbild kaum zu überse­
hen: Die Wege der Stadt sind voll von acht­
los weggeworfenen Zigarettenkippen. Zi­
garettenkippen belasten die Umwelt. Eine 
neue Challenge unter #fillthebottle sorgt 
derzeit für etwas saubere Straßen. Die Stadt 
Aalen greift die Idee des Kippensammelns 
auf – als sinnstiftende gemeinschaftliche 
Aktion, bei welcher der Wettbewerbsge­
danke nicht im Vordergrund steht. Am 
Freitag, 11. Oktober, sollen in Aalens In­
nenstadt von 13 bis 14.30 Uhr Zigaretten­
stummel gesammelt werden. OB Thilo 
Rentschler wird die Sammelnden zu Be­
ginn der Aktion im Rathausfoyer begrü­
ßen. Der städtische Bauhof wird um 14.30 
Uhr die gesammelten Kippen vor dem Rat­
haus in Empfang nehmen und sachgemäß 
bei der GOA entsorgen. Für die freiwilligen 
Helfer stehen Getränke und Gebäck als 
kleines Dankeschön bereit.

Der Trend dieses Kippensammelns kommt 
aus Paris und wurde von Jason Prince initi-
iert. Er postete Ende Juli 2019 ein Bild von 
einer bis oben mit Zigarettenstummeln ge-

füllten Plastik-Einwegflasche und die Akti-
on verselbständigte sich unter dem Hashtag 
#fillthebottle in den sozialen Medien. In-
zwischen ist die Netz-Aktion auf der Ostalb 
angekommen: Von Heidenheim aus wurde 
Aalen nominiert, es den Menschen in Hei-
denheim gleichzutun. Dort wurden inner-
halb von 90 Minuten rund  40.000 Zigaret-
tenstummel eingesammelt.

Die Stadt Aalen nimmt diesen Ball gerne auf 
und lädt alle Bürgerinnen und Bürger sowie 
die Studierenden der Hochschule Aalen 
und die Organisatoren der Friday for future-
Bewegung dazu auf, sich bei der Aktion 
#filltheX zu beteiligen und so ein Zeichen 
gegen die Vermüllung der Innenstadt zu 
setzen. Der Name der Aktion wurde be-
wusst in #filltheX umgewandelt, denn die 
Plastikflaschen erweisen sich als eher un-
praktisch für die Befüllung mit Stummeln – 
Mehrwegflaschen sind dazu völlig unge-
eignet, da sie nicht mehr gereinigt werden 
können. Jedes an sich intakte Behältnis, 
egal ob eine alte Eisschachtel, lochfreie 
Plastik- oder Papiertüte sowie Eimerchen 

sind geeignet für die Aktion – nur bitte kei-
ne Pfand- oder Mehrwegflaschen.

Kleine Kippen mit groSSer Wirkung

Die negativen Umweltwirkungen sind den 
kleinen Überbleibseln der Raucher nicht so-
fort anzusehen. Es dauert Jahrzehnte, bis 
Kippen zerfallen, da sie aus einem schwer 
abbaubaren Kunststoff bestehen. In einer 
Zigarettenkippe verstecken sich bis zu 4000 
schädliche Stoffe. Bei der nicht ordnungs-
gemäßen Entsorgung der Zigarettenkippe 
werden die Schadstoffe durch den Regen in 
Boden sowie Grund- und Oberflächenwas-
ser ausgewaschen und können dort leben-
de Organismen schädigen. Eine achtlos 
weggeworfene Kippe kann mit ihrem Mix 
aus Toxinen zwischen 40 und 60 Liter 
sauberes Grundwasser verunreinigen oder 
das Pflanzenwachstum negativ beeinflus-
sen.
Ein Start zur Sammel-Aktion ist natürlich 
auch vor der eigenen Haustür möglich, um 
dann bis zum Ende der Aktion um 14.30 Uhr 
am Rathausvorplatz anzukommen. 
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Dieser Tage kommt die siebte angehende 
Altenpflegerin aus dem Kosovo zur Samari­
terstiftung in Aalen. Das Kosovo-Projekt 
wurde nach den Bürgerkriegswirren als 
Anwerbeinitiative gestartet. Mit involviert 
war neben dem Diakonischen Werk Würt­
temberg unter Leitung von Johannes Flo­
tow damals bereits OB Thilo Rentschler in 
seiner Funktion als Vorstandssprecher der 
diakonischen Einrichtung Mariaberg. „Ich 
freue mich, dass das Projekt nun richtig 
Früchte trägt und erstens die hohe Jugend­
arbeitslosigkeit im Kosovo zu bekämpfen 
hilft und zweitens einen Beitrag zum Behe­
ben des Fachkräftemangels im Pflegebe­
reich bei uns leistet“, sagte OB Rentschler.

Im Gespräch mit den beiden Absolventin-
nen Vjollca Potera und Florentina Sejdiu so-
wie Johannes Flotow und dem Leiter der 
Samariterstiftung in Aalen, Christoph Roh-
lik, erörterte er die Meilensteine auf dem 
Weg zur abgeschlossenen Berufsausbil-
dung als Altenpflegerinnen. Dabei wurde 
klar, dass der bessere Weg der Hilfe für die 
Bevölkerung im Kosovo Ausbildung junger 

Kosovaren heißt. Durch die Ausbildung 
nach dem Absolvieren eines Sprachkurses 
gelingt Integration rasch, die Persönlich-
keitsbildung der Anwärterinnen wächst 
rasch. „Wir denken bereits weiter an andere 
Länder wie Bosnien, Georgien, die Ukraine 
und die Türkei“, sagte Flotow. Rohlik bestä-
tigte die Internationalität der Azubis: 30 
Prozent stammten in Pflegeeinrichtungen 
aus rund 70 Ländern der Welt.

Vjollca Potera und Florentina Sejdiu berich-
teten von ihren Erfahrungen. Bevor sie 
nach Deutschland kamen, stand ein 
Sprachkurs auf dem Programm. Gemein-
sam mit der Samariterstiftung und der städ-
tischen Wohnungsbau wurde die zweite 
Hürde, das Finden von Wohnraum, in An-
griff genommen. Künftig werden pro Aus-
bildungsjahr durch die Initiative rund 60 
junge Menschen aus dem Kosovo nach 
Deutschland kommen, um eine Ausbildung 
im Pflegebereich aufzunehmen. „Ich freue 
mich, dass sie künftig hier in Deutschland 
als vollausgebildete Fachkräfte tätig sind“, 
sagte Rentschler.

Zwei junge Frauen haben ihre Ausbildung beendet: OB Thilo Rentschler würdigt Engagement im Kampf gegen Jugendarbeitslosigkeit im Kosovo

Samariterstift bildet Altenpflegerinnen aus dem Kosovo aus

OB Thilo Rentschler überreichte im Beisein von Johannes Flotow und Christoph Rohlik 

Blumensträuße an Vjollca Potera und Florentina Sejdiu.    	 Foto: Stadt Aalen

Seit sieben Jahren findet gemeinsam mit 
Rostěnice-Zvonovice in der Tschechische 
Republik eine  Jugendbegegnung statt. Im 
Wechsel besuchen sich jährlich Jugendli­
che aus Aalen und junge Erwachsene aus 
Rostěnice-Zvonovice. 

In diesem Jahr reiste zum vierten Mal eine 
Gruppe mit neun Personen, darunter der 
Bürgermeister mit seiner Frau nach Aalen. 
Gemeinsam mit Stadtjugendreferent Reiner 
Peth sowie Mitarbeitern des Stadtjugendre-

ferats und Jugendlichen aus Aalen ver-
brachten alle eine schöne und erlebnisrei-
che Woche in Aalen und Umgebung. Hierzu 
gehörten eine Stadtführung in Aalen, der 
Besuch des Limesmuseums, eine Führung 
im Besucherbergwerk „Tiefer Stollen“ sowie 
verschiedene weitere Ausflüge.
Im kommenden Jahr wird eine Gruppe von 
jungen Aalenern sowie Mitarbeitern des 
Stadtjugendreferats nach Rostěnice-
Zvonovice reisen um den  interkulturellen 
Austausch weiter fortzuführen. 

Interkultureller Austausch funktioniert seit Jahren gut 

Jugendbegegnung mit Tschechien

Foto: Stadt Aalen

Vortrag: „Sparta im Kontext griechischer 
Geschichte“. Mit Dr. Elisabeth Völling
Mittwoch, 9. Oktober 2019 | 19 Uhr | 
Torhaus

Vortrag: „Die Zukunft Europas“. Mit 
Matthias Hofmann
Donnerstag, 10. Oktober 2019 | 19 Uhr | 
Torhaus

Vortrag: „Romantisches Elsass – mit dem 
Fahrrad“. Mit Jürgen Malchers
Donnerstag, 10. Oktober 2019 | 19 Uhr | 
Torhaus

DIE DEBATTE: Aalen 20.50 – Welche Stadt 
wollen wir sein? THEMA: Lieber Gott! Was 
glauben wir 2050? Moderation: Damian 
Imöhl
Dienstag, 15. Oktober 2019 | 19.30 Uhr | 
Gutenberg-Kasino, Bahnhofstraße 65

Volkshochschule 

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle gratuliert und überbringt 
Glückwünsche von Ministerpräsident Winfried Kretschmann und 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler

Ehepaar Krause  
feiert Eiserne Hochzeit

Die Generalversammlung der Genossenschaft WellandMitte eG akzeptiert einstimmig den Jahresabschluss 2018/2019

Der WellandMarkt ist auf einem guten Weg
Am 18.10. dieses Jahres wird auf dem Webs-
ter-Platz in Dewangen der 1. Geburtstag des 
WellandMarktes gefeiert. Dazu legte Daniel 
Kaiser, der Aufsichtsratsvorsitzende der 
WellandMitte eG seine Vision dar: Ausgiebig 
im Festzelt vespern und dann im Markt 
einen Bollerwagen voll mit Waren einkau-
fen. 

Zuvor  erklärte er in der Wellandhalle, dass 
der Aufsichtsrat seine Aufgaben gewissen-
haft und sorgfältig wahrgenommen hat. Die 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand war in-
tensiv und einvernehmlich. Vor den 110 an-
wesenden Genossenschaftsmitgliedern gab 
er einen Rückblick über die Entwicklung 
hin zum WellandMarkt. 

Andrea Zeißler, die neue Ortsvorsteherin 
freute sich in ihrem Grußwort über die Le-
bendigkeit und Geschäftigkeit in der Orts-
mitte seit der Eröffnung des Marktes. 

Der Vorstand Thomas Schindler konnte von 
52 neuen Mitgliedern berichten. Er bedank-
te sich ausdrücklich bei der Marktleiterin 
Christine Styrnol, ihren acht  Mitarbeiterin-
nen und den Ehrenamtlichen für ihren gro-
ßen Einsatz. Danach informierte er über das 
Geschäftsjahr 2018/2019. Im Schnitt kauf-
ten täglich ca. 200 Personen ein und brach-
ten durchschnittlich gut 7 € Nettoumsatz 
pro Kunde. Seit der Markteröffnung ent-
stand ein Verlust von über 9000 €, der je-
doch geringer ausfiel als in der vorausge-
gangenen Gesamtplanung einkalkuliert. 

Dabei gilt es zu berücksichtigen: Nur 6 Mo-
nate Verkaufszeit, höhere Vorlaufkosten bei 
einer Neueröffnung, Anpassung des Ange-
botes an die Einkaufsgewohnheiten und 
nicht zuletzt die Behinderungen durch die 
Baustelle Dorfplatz. Somit ist der Welland-
Markt auf einem guten Weg, die Zahlen ent-
sprechen denen von vergleichbaren Märk-
ten. In der Regel  dauert es bis zu 18 Monate, 
bis die Erträge die Kosten decken. 

Thomas Schindler betonte, dass die bisheri-
gen Veranstaltungen des Marktes wie im Fa-
sching, zum Nikolaus, der Blumenmarkt 
und die zwei Rabatteinkaufsabende gut an-
genommen wurden. 

In der Zukunft  sind noch mehr  Aktionen 
geplant, auch unter Einbezug des Webster- 
Platzes. Vorgesehen sind weiter Energie-
sparmaßnahmen und das Anbringen einer 
Markise.

Durch WellandKultur konnte mit erfolgrei-
chen kulturellen Unternehmungen zusätz-
lich die Gemeinschaft gefördert werden. 

Daniel Kaiser verabschiedete Thomas 
Schindler als Vorstand und dankte ihm für 
sein großes Engagement. Sein Nachfolger 
wurde Paul Lankeit.

Gegen Ende der Versammlung erfolgten die 
Beschlussfassungen durch die Mitglieder 
über den Jahresabschluss und zur Verwen-
dung des Jahresüberschusses zum 31.03. 

2019. Vorstand und Aufsichtsrat wurden für 
das Geschäftsjahr 2018/2019 entlastet. Alle 
Beschlüsse erfolgten einstimmig.

Sämtliche Redner der Generalversammlung  
appellierten an die Mitglieder, sich verstärkt 
für den WellandMarkt einzusetzen: durch 
das Aufstocken des Kapitalanteils und durch 
die Anwerbung neuer Mitglieder. Von zen
traler Bedeutung ist aber der regelmäßige 
und möglichst umfangreiche  Einkauf – 
man denke an die Vision des Aufsichtsrats-

vorsitzenden. Letzteres richtet sich natür-
lich nicht nur an die Mitglieder der 
Genossenschaft WellandMitte eG. Dazu 
sind alle Bürger von Dewangen und darüber 
hinaus herzlich eingeladen.

Szenische Lesung Schreibwerkstatt 
Lorenz Hippe im Rahmen der 25. Baden-
Württembergischen Kinder- und Jugend
literaturtage
Samstag, 12. Oktober 2019 | 18 Uhr |  
Wi.Z (Foyer)

BAM! Ich bin glücklich! | Familien­
premiere (Uraufführung) (8+)
Sonntag, 13. Oktober 2019 | 15 Uhr | Wi.Z

Warte nicht auf den Marlboro-Mann | 
Uraufführung 
Samstag, 19. Oktober 2019 | 20 Uhr |
Altes Rathaus 

Theater der Stadt Aalen

Schnuppertag Gitarre  
an der Musikschule Aalen

Am Samstag, 19. Oktober 2019, von 10 bis 
12 Uhr, können Kinder ab fünf Jahren, 
Jugendliche und Erwachsene die 
verschiedenen Instrumente unter 
fachkundiger Anleitung ausprobieren.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt:

Musikschule Aalen
Hegelstraße 27, 73431 Aalen
Telefon: 07361 52 4961-0
Mail: musikschule@aalen.de

Musikschule

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 12. Okto­
ber 2019, statt. Gudrun Skaroupka führt Sie 
durch „Aalens Gassen“. Die Tour endet mit 
einem Rundblick über „Aalens Dächer“ auf 
dem Rathaus.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor dem Büro 
der Tourist-Information, Reichsstädter Stra-
ße 1. Gäste und Einheimische sind herzlich 
willkommen, eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich.
Erwachsene bezahlen vier Euro, Kinder 
zwei Euro.

Stadtführungen

Kulinarische und kulturelle 
Stadtführung

… am Donnerstag, 10. Oktober 2019. 
Start um 16 Uhr vor dem Büro der Tourist-
Information, Reichsstädter Straße 1. Unkos-
tenbeitrag 25 Euro, keine Ermäßigungen, 
max. 15 Teilnehmer.

Geführte Radtour durch das 
Welland

… am Sonntag, 20. Oktober 2019. 
Start um 10 Uhr vor dem Rathaus in Aalen, 
Marktplatz 30. Unkostenbeitrag 10 Euro, 
Kinder (6 bis 16 Jahre) 5 Euro, zzgl. Einkehr 
(diese ist vor Ort selbst zu zahlen); max. 15 
Teilnehmer. Dauer ca. 6 Stunden

„Hoch über Aalen“ – 
Wanderung über den Langert

(Thema: Kulturlandschaft Langert – Geolo-
gie und Sagen)
… am Sonntag, 24. November 2019. 
Start um 10 Uhr Parkplatz Geigerbank (Tri-
umphstadt). Unkostenbeitrag 10 Euro, Kin-
der (6 bis 16 Jahre) 5 Euro, max. 20 Teilneh-
mer. Dauer ca. 4 Stunden.
Eigenes Rucksackvesper und Getränke sind 
mitzubringen.

Info und Anmeldung

Tourist-Information Aalen
Reichsstädter Straße 1, 73430 Aalen
Telefon: 07361 52-2359
Mail: tourist-info@aalen.de

anzeige

Vorstand der Genossenschaft WellandMitte. 	 Foto: privat



Wo sonst Schüler speisen wird am Sonn­
tag, 20. Oktober 2019 um 17 Uhr Musikali­
sches serviert:
Zum bereits siebten Mal veranstaltet der 
Lions Club Aalen Kocher-Jagst ein Bene­
fizkonzert unter dem Motto „Lachen für 
einen guten Zweck“ in der Cafeteria des 
Berufsschulzentrums Aalen, welche dann 
wieder zum Konzertsaal umgebaut wird. 

Die Tische in der verglasten Mensa weichen 
einer Showbühne, auf welcher acht Herren 
im Frack von einer Dame am Klavier beglei-
tet das Programm „Kunterbunt in schwarz-
weiß“ mit geringem Hörwiderstand in die 
Ohren der Zuhörer fließen lassen.
Der gesamte Erlös kommt wieder wohltäti-
gen Zwecken zu Gute.

INFO

Das Benefizkonzert „Lachen für einen 
guten Zweck Vol. 7“ startet am Sonntag, 
20. Oktober 2019, um 17 Uhr.

Saalöffnung und Beginn des Ausschanks 
ist um 16 Uhr, kleine Speisen und Getränke 
stehen bereit. 
Eintrittskarten sind im Vorverkauf 
erhältlich in der Stern-Apotheke Aalen, der 

Tourist-Information (beide in der 
Reichsstädter Straße) und per Mail an 
lachen@lc-aalen-kj.de.
(Erwachsene 20 Euro, Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre 10 Euro).

Am Dienstag, 24. September 2019 fand er­
neut das internationale Fußballspiel im 
Rahmen der Internationalen Woche 2019 
auf dem Platz der Aalener Sportallianz im 
Hirschbach statt. Zwei buntgemischte 
Hobbymannschaften traten dabei wieder 
gegeneinander an. 

Zum Schluss wurde es noch mal richtig 
spannend am Dienstagabend auf dem 
Sportplatz der Aalener Sportallianz im 
Hirschbach. Die zwei buntgemischten 
Mannschaften „Team Begegnung“ und 
„Team Vielfalt“ traten zum Elfmeterschießen 
gegeneinander an. Nach fünf Runden stand 
der Gewinner fest: Team „Begegnung“ ge-
winnt das diesjährige Internationale Fuß-
ballspiel. 
Unter dem Motto „Gemeinsam wachsen, 
gemeinsam leben“ trafen sich am 24. Sep-
tember 2019 Hobbyfußballer, um gemein-
sam Fußball zu spielen und ein Zeichen für 
gelingende Integration zu setzen. Junge 
Männer aus Pakistan, Togo, der Türkei, Sy-
rien, Afghanistan, Kamerun, Nigeria und 
Deutschland, Vertreter aus den Migranten-

organisationen und der Polizei lieferten 
sich ein spannendes Spiel. Im Vordergrund 
standen dabei der sportliche Wettkampf 
und das friedliche Miteinander. „Sport be-
sitzt ein besonders verbindendes Element, 
da Sprachbarrieren überwunden werden 
können, zudem schafft die gemeinsame 
Freude an Bewegung und Spiel Gemein-

samkeiten“, so Wolfgang Steidle, Erster Bür-
germeister, bei seiner Begrüßung. Unter-
stützt wurden die beiden Mannschaften 
dieses Jahr von zwei Trainern. Als Schieds-
richterin sorgte Lamia Fetzer für ein faires 
Spiel. Organisiert wurde das Spiel vom Inte-
grationsteam der Stadt Aalen. 

Bernhard Graule konnte bei seinem Rad
unfall am 10. Juli auf das beherzte Ein-
schreiten zweier Ersthelferinnen bauen. 
Gemeinsam mit den helfenden Anwoh-
nern, den DRK-Rettungskräften und der 
Polizei konnten sie perfekt ineinander ver-
zahnt Hilfe leisten. Bernhard Graule und 
seine Frau waren darüber glücklich und 
haben bei der kleinen Feierstunde im Rat-
haus den Helfern herzlich gedankt.

OB Thilo Rentschler überreichte an Nina 
Schwarz und Annika Schneele Blumen-
sträuße. „Ersthelfer vor Ort unterstützen den 
Rettungsdienst vorbildlich. Ich danke Ih-
nen für die geleistete Hilfe. In Zeiten, in de-
nen Gaffer und Andere Hilfe behindern, 
sind Sie strahlende Vorbilder. Gemeinsam 
setzen wir uns dafür ein, gegen eine Ver
rohung und Geringschätzung von Ret-

tungskräften vorzugehen“, sagte Rentsch-
ler.
Norbert Bruha vom DRK wies auf die Aus

bildung zum Notfallsanitäter hin. Ausbil-
dungsstätte ist dafür Ellwangen.
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OB Rentschler hat Ersthelfer und Rettungskräfte, die Bernhard Graule nach Radunfall geholfen haben,  
im Rathaus empfangen

Lebensretter werden für ihren Einsatz geehrt

Unfallopfer Bernhard Graule geht es zwischenzeitlich wieder gut. Seine Ersthelfer wurden durch 

OB Thilo Rentschler im Rathaus gewürdigt.	 Foto: Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht für die Stabsstelle Wirtschafts- 
förderung und Digitalisierung zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt

einen Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit 
Kennziffer 0219/5

Es handelt sich um ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis im Umfang von 
50 % einer Vollbeschäftigung.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere:

•	 allgemeine Sekretariatsaufgaben
•	 Betreuung der Adressdatenbank (KWIS)
•	 Veranstaltungsorganisation inkl. Vorbereitung, Koordination, Anmelde

management
•	 Vorbereitung und Unterstützung bei der Organisation von Messen in der 

Region
•	 Aufbereitung von Unterlagen für die Themenfelder Wirtschaftsförderung 

und Digitalisierung
•	 Betreuung von Auszubildenden, Studenten und Praktikanten

Für dieses vielfältige und interessante Aufgabengebiet suchen wir einen 
Mitarbeiter (m/w/d) mit einer abgeschlossenen Ausbildung in einem 
Verwaltungsberuf bzw. vergleichbarer Qualifikation. Ein Grundinteresse am 
Themenfeld Digitalisierung setzen wir voraus. Sie haben Freude am Umgang 
mit Menschen und ein freundliches sowie sicheres Auftreten, sind teamfähig 
und können dennoch selbstständig arbeiten. Sie sind außerdem belastbar, 
äußerst flexibel und zeigen stets hohe Einsatz- und Leistungsbereitschaft.  
Auch sind Organisationsgeschick, eine strukturierte Arbeitsweise und eine 
gute Koordinationsfähigkeit unerlässlich für dieses Aufgabenfeld. Der sichere 
Umgang mit den Standard-EDV-Anwendungen ist für Sie selbstverständlich. 

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst (TVöD) und setzen uns für Chancengleichheit ein. Bei gleicher Eignung 
werden Schwerbehinderte bei der Auswahl bevorzugt berücksichtigt. Die Stadt 
Aalen bietet flexible Arbeitszeiten und fördert die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf u.a. durch unterschiedliche Arbeitszeitmodelle und Kinderbetreuungs
möglichkeiten.

Interesse? Dann nutzen Sie bitte bis Sonntag, 27. Oktober 2019 die Möglichkeit, 
über das Bewerberportal auf www.aalen.de uns Ihre aussagekräftige 
Bewerbung zukommen zu lassen bzw. alternativ an die Stadt Aalen, Hauptamt, 
Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen die stellvertretende Leiterin des Bereichs 
Wirtschaftsförderung und Digitalisierung, Frau Nitschke, gerne unter Telefon: 
07361 52-1179 zur Verfügung.

Weitere Informationen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.

Vor 65 Jahren haben sich die Eheleute Paul 
und Viktoria Krause das Jawort gegeben. 
Zur Feier der Eisernen Hochzeit gratulierte 
am vergangenen Montag Wolfgang Steidle, 
der Erste Bürgermeister der Stadt Aalen mit 
einem Geschenkkorb. Er überbrachte die 
herzlichen Grüße des Oberbürgermeisters 
und überreichte die Urkunde und das Gra-
tulationsschreiben von Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann. „Sie können mit 
Genugtuung Rückschau halten auf Ihre Le-
bensleistung. Es freut mich sehr, dass Sie 
diesen Freudentag bei guter Gesundheit mit 
Ihren Kindern und Enkelkindern feiern dür-
fen,“ sagte Steidle.

Kennengelernt haben sich die Eheleute An-
fang der 1950er Jahre bei der Arbeit in der 
Schokoladenfabrik Wilbader in Aalen, wo 
Paul als Betriebsschlosser und Viktoria in 
der Produktion tätig war. Zuvor haben beide 

einen langen Weg zurücklegt, bis sie in Aa-
len im Spagenfeld das Haus bezogen, in 
dem sie heute noch wohnen. Paul wurde in 
den Vereinigten Staaten in Philadelphia ge-
boren und Viktoria ist gebürtig aus Kons-
tanza am Schwarzen Meer. 

„Wir sind sehr glücklich hier in Aalen,“ beto-
nen die Krauses. Dazu tragen auch die gro-
ßen Familienfeste bei, wenn gemeinsam 
mit den vier Kindern, sieben Enkelkindern 
und drei Urenkeln gefeiert wird.

Noch immer nimmt das Jubelpaar regel-
mäßig am Seniorensport bei der TSG Hof-
herrnweiler teil. Viele Jahre lang und für al-
le Mannschaften von der C-Jugend bis zu 
den Alten Herren war Paul Krause entweder 
als Spieler oder Trainer unverzichtbar. Und 
auch heute noch geht er gerne auf den 
Sportplatz, allerdings jetzt als Zuschauer.

Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle gratuliert und überbringt 
Glückwünsche von Ministerpräsident Winfried Kretschmann und 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler

Ehepaar Krause  
feiert Eiserne Hochzeit

Paul und Viktoria Krause feierten „Eiserne Hochzeit“ – Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle gratulierte.

	 Foto: Stadt Aalen Foto: Stadt Aalen

ein Zeichen für gelungene Integration

Internationales Fußballspiel 2019

Lions Club Aalen Kocher-Jagst präsentiert Comedia Vocale

Lachen für einen guten Zweck

Die Comedia-Vocale-Sänger konzertieren für den guten Zweck.	 Foto: Comedia Vocale

Faire Modenschau am Samstag, 12. Oktober 2019, 12 Uhr, Rathausgalerie

Wie wär’s mit fairer und nachhaltiger Kleidung?
Eine Bluse für 2,95 Euro oder die Jeans für 
gerade mal 9,95 Euro. Wer sich neu ein­
kleidet, kann das zu Schnäppchenpreisen 
tun. Die Freude darüber ist kurzweilig. Auf 
der Strecke bleiben dabei die Umwelt und 
die Menschen, die diese Kleidung herstel­
len. Produktionsweisen, Lieferketten und 
Nachhaltigkeit spielen mittlerweile eine 
entscheidende Rollen bei den Kaufent­
scheidungen der Verbraucher.

Als Symbol hierfür steht der Einsturz des 
Rana-Plaza-Gebäudes in Bangladesch, der 
2013 weltweit Kritik an der Produktion aus-
löste. In dem Gebäude waren mehrere Tex-
tilfirmen untergebracht. Trotz Warnungen 
vor einem Einsturz waren die Angestellten 
angewiesen worden, dort weiterzuarbeiten.   
Nachhaltige Mode hat sich gemausert: Das 
„Leinensack-Image“ ist schon lange passé. 
Nachhaltige Mode ist auf den Catwalks der 

großen Fashionshows angekommen. Aus 
ökologisch erzeugten Rohstoffen und unter 
fairen, nachhaltigen Bedingungen produ-
ziert, trumpft Ökomode aber auch mit inne-
ren Werten auf. Baumwolle ist die älteste 
Handelspflanze der Welt.  Weltweit leben 
rund 100 Millionen ländliche Haushalte 
vom Baumwollanbau. In der weiteren Ver-
arbeitungskette sind rund 30 Millionen 
Menschen beschäftigt – ein Großteil davon 
in Asien. Der faire Handel garantiert den 
Produzenten finanzielle Sicherheit. Sie er-

halten einen vorher vereinbarten Preis, der 
in Zeiten niedriger Weltmarktpreise ein Si-
cherheitsnetz bildet. Zusätzlich zum Fair
trade-Mindestpreis bekommen die Bauern 
eine Prämie von 5 Cent pro Kilo Fairtrade-
Baumwolle. Über die Verwendung der Prä-
mie wird gemeinschaftlich entschieden, 
Frauen werden gleichberechtigt eingebun-
den. Das Verbot von ausbeuterischer Kin-
derarbeit führt dazu, dass die Bildungs-
chancen der Kinder erhöht werden. 
Außerdem wird der Einsatz von Pestiziden 
untersagt. Rund ein Drittel der Fairtrade-
Richtlinien besteht aus Umweltkriterien für 
einen nachhaltigen Anbau der Baumwolle.  

Verkäufe von Textilien aus fairer Baumwolle 
legten im vergangenen Jahr um 14 Prozent 
zu, das heißt, dass knapp 14 Millionen Klei-
dungsstücke und Accessoires gekauft wur-
den.

anzeige
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Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier entfällt, 19 Uhr Eucharistiefeier; 
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11 Uhr Eucharistiefeier entfällt; Ostalb­
klinikum: So. 9 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; Peter u.- Paul-Kirche: 
Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse entfällt; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Diözesaner 
Eröffnungsgottesdienst zum außerordent-
lichen Monat der Weltmission, Pontifi-

kalamt mit Bischof Dr. Gebhard Fürst und 
anschließender „touring mission“ durch 
Aalen; St.-Michael-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier entfällt; St.-Bonifatius-
Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier entfällt; 
Weitere Gottesdienste: Schönenberg  
Sa. 16 Uhr Wallfahrtsgottesdienst der 
Seelsorgeeinheit mit dem Kirchenchor 
St. Maria.

Gottesdienste

Öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund des § 142 Abs. 1,3 und 4 Bauge-
setzbuch (BauGB) und des § 4 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in der jeweils gültigen Fassung hat 
der Gemeinderat der Stadt Aalen in seiner 
öffentlichen Sitzung am 26.09.2019 folgen-
de Satzung zur förmlichen Festlegung des 
Sanierungsgebiets „Stadtmitte/Wilhelm-
Merz-Straße“ beschlossen: 

§1
Festlegung des Sanierungsgebiets
(1)	 Im nachfolgend näher beschriebenen 

Gebiet liegen städtebauliche Missstände 
im Sinne des § 136 BauGB vor. Dieser Be-
reich soll durch städtebauliche Sanie-
rungsmaßnahmen wesentlich verbes-
sert und umgestaltet werden.

(2)	 Das insgesamt ca. 8,43 ha umfassende 
Gebiet wird hiermit als Sanierungsge-
biet förmlich festgelegt und erhält die 
Bezeichnung „Stadtmitte/Wilhelm-
Merz-Straße“.

(3)	 Das Sanierungsgebiet „Stadtmitte/Wil-
helm-Merz-Straße“ umfasst alle Grund-
stücke und Grundstücksteile innerhalb 

der im beiliegenden Lageplan der STEG 
Stadtentwicklung GmbH vom 27.08.2019 
abgegrenzten Flächen. Der Lageplan 
der STEG Stadtentwicklung GmbH vom 
27.08.2019 ist Bestandteil dieser Satzung 
und als Anlage beigefügt. Das Sanie-
rungsgebiet „Stadtmitte/Wilhelm-Merz-
Straße“ umfasst folgende Grundstücke: 

§ 2 
Verfahren
Die Sanierungsmaßnahme wird im um
fassenden Verfahren durchgeführt. Die 
besonderen sanierungsrechtlichen Vor-
schriften der §§ 152 bis 156a BauGB finden 
Anwendung. 

§ 3
Genehmigungspflichten
Die Vorschriften des § 144 BauGB über ge-
nehmigungspflichtige Vorhaben, Teilun-
gen und Rechtsvorgänge finden Anwen-
dung. 

§ 4
Inkrafttreten
Die Satzung wird gemäß § 143 Abs. 1 BauGB 
mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbind-
lich. 

Ausgefertigt: 
Aalen, den 26.09.2019

gez.
Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Anlage: Lageplan der Steg Stadtentwick-
lung vom 27.08.2019

Hinweise: 
a.	 Gemäß §215 Abs. 1 BauGB ist einer Ver-

letzung der in §214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 
Nr. 3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
mängel und Formvorschriften und der 
in §214 Abs. 3 Satz 2 BauGB bezeichne-
ten Mängel der Abwägung unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines 

Jahres seit Bekanntmachung der Sat-
zung  schriftlich gegenüber der Stadt 
Aalen geltend gemacht worden ist.

b.	 Gemäß §4 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg in der Fassung 24. Ju-
li 2000 wird darauf hingewiesen, dass 
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, ein Jahr nach 
der Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn die Bestimmungen über 
die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung, die Ausfertigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind oder vor Ablauf der ge-
nannten Frist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die 
Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschriften gegenüber der Stadtverwal-
tung Aalen unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht hat. Hat 
jemand eine Verletzung gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der genannten 
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. 

c.	 Diese Satzung über die förmliche Festle-
gung des Sanierungsgebiets „Stadtmit-
te/Wilhelm-Merz-Straße“ (Sanierungs-
satzung) sowie der in § 1 Abs. 3 der 
Sanierungssatzung genannte Lageplan 
der STEG Stadtentwicklung GmbH vom 
27.08.2019 (Abgrenzungsplan) können 
von jedermann während der üblichen 
Öffnungszeiten beim Bürgermeisteramt 
Aalen, Amt für Vermessung, Liegen-
schaften und Bauverwaltung, Zimmer 
433 eingesehen werden. Des Weiteren 
wird besonders darauf hingewiesen, 
dass gemäß § 2 der Sanierungssatzung 
die besonderen sanierungsrechtlichen 
Vorschriften der §§ 152 bis 156a BauGB 
Anwendung finden; die Anwendung 
der sanierungsrechtlichen Genehmi-
gungspflichten nach § 144 BauGB wur-
den gemäß § 3 der Sanierungssatzung 
nicht ausgeschlossen. 
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Stadt Aalen – Ostalbkreis

SATZUNG über die förmliche Festlegung des Sanierungs­
gebiets „Stadtmitte/Wilhelm-Merz-Straße“

English Conversation

Ab Donnerstag, 10. Oktober 2019 startet fol-
gender Kurs in der Begegnungsstätte Bür-
gerspital:

English Conversation on Thursday 
Morning for advanced speakers of the 
language of Queen Elizabeth, 
Shakespeare, Rosamunde Pilcher, Boris 
Johnson and....

Beginn: 	 Donnerstag, 10. Oktober
Wann: 	 9.30 bis 10.30 Uhr
Wo: 	 Begegnungsstätte Bürgerspital 

Raum 2.5 II. OG
Kosten: 	 25 Euro (10 Einheiten)
Leitung: 	Hans J. Schlipf

Anmeldung: Sekretariat der Begegnungs-
stätte Bürgerspital, Telefon: 07361 52-2501 
oder per E-Mail unter buergerspital@aalen.de

begegnungsstätte bürgerspital

43. Agenda-
Parlament am 
14. Oktober 2019 
Am Montag, 14. Oktober 
2019, 19 Uhr findet in der 
VHS Aalen, Paul-Ulm
schneider-Saal, das 
43. Agenda-Parlament  
statt. 
Den Impulsvortrag zum 
Thema „Planet AA – Nach
haltigkeit (er)leben“ hält Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. 
Kurze Berichte einzelner Agenda-Gruppen 
werden einen Einblick in die aktuelle Pro
jektarbeit der Lokalen Agenda in Aalen 
geben. Abschließend findet die Neuwahl 
des Agenda-Rats statt. Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler freut sich auf eine anre
gende und konstruktive Beratung. 
Die Aalener Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen

Elektroauto Aalen
Die neugegründete Agendagruppe trifft 
sich am Dienstag 15. Oktober 2019, 19 Uhr 
im Läuterhäusle in Unterkochen. 
Das Treffen dient dem Erfahrungsaus-
tausch über Elektromobilität. Es sollen 
auch die Aktivitäten für das Jahr 2020 
geplant werden. Das Treffen ist offen für 
alle Interessierten.

Lokale Agenda

Evangelische Kirchen:

Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst mit Vorstellung der neuen 
Konfirmanden, Pfarrerin Brandt; Evan­
gelisches Gemeindehaus: So. 10 Uhr 
Gottesdienst am Kocher, Konfi-3, Eröff-
nungsgottesdienst, Pfarrer Frey & Team; 
Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss mit Abendmahl 
Pfarrer Richter; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr 
Kath. Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche:  
So. 9.15 Uhr Ökum. Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee; Stadtkirche: So. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Richter; 
So. 18 Uhr Blaulichtgottesdienst.

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder
gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm ; Evangelisch-
methodistische Kirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr Got-
tesdienst; Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.


